
Bruno Kaufmann 

stellt in Zurich aus 

vv - Am Freitag, den 4. Septem-
ber, beginnt im «Haus für konstruk-
tive und konktrete Kunst» in Zürich 
eine Ausstellung der beiden Künst-
ler Bruno Kaufmann, Balzers, und 
Hubert Lampert, Vorarlberg. Unter 
dem Titel «Objekte, Farben, Teile» 
werden damit zwei Vertreter kon- 
struktiv-konkreten 	Bilddenkens 
vorgestellt, die aus einem nahen, 
aber gemessen an der Präsenz in 
der Schweizer Kunstlandschaft, ei-
genartig fremden Kulturraum 
stammen, meint der Veranstalter in 
einer Presseaussendung dazu. Eine 
Vorstellung, die uns in Liechten-
stein allerdings fast selber ein we-
nig eigenartig anmutet. Immerhin 
ist Bruno Kaufmann nicht zum er-
sten Mal in der Schweiz vertreten, 
und zum anderen sind die Bezie-
hungen zwischen Liechtenstein und 
der Schweiz gerade auch im Be-
reich der Bildenden Kunst, durch-
aus eng und vielfältig. Denken wir 
nur an Georg Malin oder auch an 
die vom Kulturbeirat der Regierung 
unterstützte «Wanderausstellung» 
mit Arbeiten verschiedener Künst-
ler aus Liechtenstein. 

Andererseits zeugt die Bewer-
tung der Aussteller aber auch VOfl 

ehrlichem Interesse und von Re-
spekt vor dem künstlerischen 
Schaffen im «eigenartig fremden 
Kulturraum». Bruno Kaufmann, 

Jahrgang 1944, setzt sich bekannt-
lich mit einem grundlegenden The-
ma der konkreten Malerei, der Far-
be, auseinander. Er setzt dazu, wie 
der Aussteller treffend anmerkt, die 
«objektiven» Qualitäten von Indu-
striematerialien ein - Farbe ist das 
Ergebnis der Stofilichkeit, in der sie 
präsent ist. «Glanz oder Stumpfheit 
der Oberfläche, die Lichtdurchläs-
sigkeit von Lochblechen oder die 
Farbmodulationen der Neonlicht-
quellen erweitern die Begriffe von 
Farbe, Fläche und Form zu einer 
Malerei der anderen Vorbedingun-
gen. 

Die Ausstellung, über die wir be-
richten werden, entsteht in Zusam-
menarbeit mit der Galerie am Lin-
denplatz in Schaan und wird vor-
nehinlich mit öffentlichen Mitteln fi-
nanziert. 

Bruno Kaufmann. 
(Foto.-va-Archiv) 
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